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ATX 5081,82 PUNKTE

WIEN Der ATX hat nach einem wei-
teren Rekordhoch wieder etwas 
schwächer geschlossen. Der ATX 
stand zum Handelsende mit minus 
0,20 Prozent bei 5081,82 Punkten. 
Zum Handelsstart hatte der Leit-
index zunächst seine Rekordserie 
mit einem neuen Allzeithoch von 
rund 5124 Punkten fortgesetzt.  er 
ATX Prime fiel um 0,21 Prozent auf 
2525,91 Zähler.

PERSONALIA

Nadja Mau-
ser (41) über-
nimmt 2026 die 
Marke „Varieté 
am Bodensee“ 
und führt diese in 
eine neue Zukunft. 
Das Varieté wird 
vom bisherigen 
Standort Messe-
quartier Dornbirn 

in das Festspielhaus Bregenz übersie-
deln. Heinz Wendel, der das „Varieté 
am Bodensee“  mit seiner Frau Catrin 
gegründet hat, bleibt weiterhin als 
künstlerischer Leiter an Bord.

Viola Spree (44) 
wurde vom Auf-
sichtsrat der 
Sparkasse Bregenz 
mit Wirksamkeit 1. 
Jänner 2026 die 
Gesamtprokura 
erteilt. Die Leiterin 
des Finanzmanage-
ments, die u.a. die 
Bereiche Rech-

nungswesen, Meldewesen und Control-
ling verantwortet, bringt eine umfas-
sende Finanzexpertise in ihre Arbeit ein 
und trägt maßgeblich zur erfolgreichen 
Entwicklung des Unternehmens bei.

Senden Sie uns Ihre  
Personalnachrichten per E-Mail: 
personalia@vn.at.

Offene Geschäfte am 8. Dezember
SCHWARZACH 89 Prozent der Vor-
arlberger planen, zu Weihnachten 
Geschenke zu kaufen. Die gesam-
ten Weihnachtsausgaben werden 
auf rund 112 Millionen Euro ge-
schätzt, ein leichtes Plus gegenüber 
dem Vorjahr. Auch den kommen-
den Montag, den 8. Dezember, wer-
den viele nutzen, um für Weihnach-
ten einzukaufen.

Seit 1995 dürfen Geschäfte am 
Marienfeiertag zwischen 10 und 18 
Uhr offen halten. Ob sie diese Mög-
lichkeit nutzen, entscheidet jedes 
Unternehmen selbst – letztlich ist 
es ein Abwägen zwischen höheren 
Personalkosten und zusätzlichem 
Umsatz.

Während alle großen Einkaufs-
zentren im Land wie Zimbapark 
Bürs, Stadtmarkt Dornbirn oder 
Messepark Dornbirn geöffnet ha-
ben, zeigt sich bei den Lebensmit-
telhändlern ein differenziertes Bild.

Zeit für Familie
Sutterlüty hält seine Standorte ge-
schlossen. Man wolle den Mitar-

beitenden wertvolle Erholung in 
der intensiven Vorweihnachtszeit 
ermöglichen. „Wir schenken ihnen 
Zeit zum Durchatmen, zum Kraft-
sammeln und für ihre Familien“, 
betont Geschäftsführer Florian 
Sutterlüty. Eine Ausnahme bilden 
lediglich die Märkte an den Bahn-
höfen Dornbirn und Feldkirch, da 
dort Betriebspflicht besteht.

Auch die Filialen von Lidl blei-
ben am 8. Dezember geschlossen. 
„Unsere Kolleginnen und Kolle-
gen haben speziell in der Vorweih-
nachtszeit jede Menge zu tun. 
Dieser Feiertag ist für Familie und 
Freunde reserviert – das haben sich 
unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wirklich verdient“, erklärt 
Lidl-CEO Michael Kunz.

Bei der REWE-Gruppe (u. a. Bil-
la, Bipa, Adeg) haben die Mitarbei-
tenden ebenfalls frei, weshalb die 
Geschäfte geschlossen bleiben. Of-
fen bleiben lediglich ausgewählte 
Standorte in Einkaufszentren sowie 
an Bahnhöfen.

Diese Geschäfte haben geöffnet
Einkaufen kann man am Marienfei-
ertag hingegen bei Hofer. Die Filia-
len sind von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Auch Spar hat viele seiner Stand-
orte offen – konkret alle Interspar-
Märkte sowie die Eurospar-Filialen 
in Bludenz, Frastanz, Götzis, Hohe-
nems, Dornbirn-Rose, Dornbirn-
Schwefel, Lustenau und Bregenz-
Kronhalde. Zusätzlich öffnen die 
Spar-Märkte in Schruns und Lech. 
Auch die Filialen von dm drogerie 
markt sowie die dm Friseurstudios 
sind geöffnet. Die dm Kosmetikstu-
dios bleiben hingegen geschlossen. 
Generell gilt: Es ist ratsam, vorab 
die spezifischen Öffnungszeiten der 
lokalen Supermarktfiliale online zu 
überprüfen. VN-REH

Einkaufen am Feiertag Maria Empfängnis ist möglich, aber nicht überall.

Im Zimbapark kann am 8. Dezember eingekauft werden.  ZIMBAPARK

WIRTSCHAFT AKTUELL  

Rekordjahr für 
Messe München

MÜNCHEN Die Münchner 
Messe hat nach einem au-
ßergewöhnlich betriebsa-
men Jahr das beste Ergeb-
nis seit ihrer Gründung vor 
mehr als 60 Jahren erwirt-
schaftet. Der Nettogewinn 
der Messegesellschaft und 

ihrer Auslandsbeteiligungen 
im zu Ende gehenden Jahr 
wird sich auf 100 Millionen 
Euro belaufen. Nach der vor-
läufigen Jahresbilanz kamen 
rund 2,5 Millionen Messe-
besucher nach München, 
davon allein 600.000 zur 
Baumaschinenausstellung 
Bauma und weitere 500.000 
zur Autoschau IAA. 

Spritpreise stark 
gestiegen

WIEN Die Preise haben 
zuletzt deutlich angezo-
gen, Österreich liegt damit 
über dem europäischen 
Durchschnitt, kritisiert der 
ÖAMTC. Diesel verteuerte 
sich demnach im Novem-
ber gegenüber Oktober um 

6,5 und Super um 2,3 Cent 
je Liter. 

Nachbarindustrie 
stabilisiert sich

FRANKFURT Hoffnungs-
schimmer für die kriselnde 
deutsche Industrie: Auch 
im Oktober legten die Be-
stellungen im verarbeiten-

den Gewerbe zu, wie das 
Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden mitteilte. Im 
Vergleich zum Vormonat 
stiegen die Bestellungen 
um 1,5 Prozent. Das Plus fiel 
damit deutlich höher aus als 
von Analysten im Schnitt 
erwartet. Sie hatten nur mit 
einem Anstieg um 0,3 Pro-
zent gerechnet.

Das ESG-Regelwerk für große
Unternehmen ist zuletzt recht
umfangreich geworden. KMU
sind zwar nicht direkt von
der Berichtspflicht erfasst, als
Zulieferer großer Unterneh-
men werden aber auch sie
zunehmend nach ihren Um-
welt-, Sozial- und Governance-
Parametern (kurz ESG) ge-
fragt. Unabhängig davon sind
Nachhaltigkeit und Transpa-

renz heute entscheidend für
den wirtschaftlichen Erfolg.

Praktische Lösung
Mit dem neuen freiwilligen
Berichtsstandard VSME (Vo-
luntary Sustainability Repor-
ting Standard for non-listed
SMEs) wird KMU nun ein
praktikabler, effizienter Rah-
men geboten, um Nachhal-
tigkeitsdaten systematisch zu
erfassen, zu analysieren und
zu berichten. Die großen Vor-
teile des VSME sind, dass er
sich an den Berichtspflichten
der EU für Großunternehmen
orientiert und er dadurch ei-
ne größere Relevanz hat. Die
Anfragen nach ESG-Daten von
Banken, Investoren, Förderge-
bern und Kunden sowie Groß-
unternehmen an KMU wer-
den dadurch vereinheitlicht.

„Entsprechend den aktuellen
Vorgaben entwickeln auch wir
unsere Services laufend weiter
und unterstützen KMU mit
einem kostenfreien, vertrau-
lichen ESG Nachhaltigkeits-
Check nach dem VSME-Stan-
dard“, erklärt Konstanze Vetter
von der Wirtschafts-Standort
Vorarlberg GmbH (WISTO).

Vorteile für Vorarlberger KMU
Ein Beispiel ist die TerraTec
Maschinenbau GmbH. „Wir
nehmen am ESG-Check nach
VSME der WISTO teil, um den
Arbeitsraum unserer Kunden

zu schützen und zukunftsfä-
hig zu bleiben“, erklärt Tho-
mas Schallner, kaufmän-
nischer Leiter des innovativen
Bludenzer Unternehmens.
Mit der „Ibex“, einem Gerä-
teträger für anspruchsvolle
Aufgaben und Einsatzgebiete
in der Landtechnik, setzt
TerraTec-Gründer und Ge-
schäftsführer Lukas Schrot-
tenbaum neue Maßstäbe. Ibex
sorgt nicht nur für höchste
Sicherheit in teils extremen
Steilhängen, die Maschine
bietet zudem eine hohe Leis-
tungsfähigkeit und vermeidet

Bodenverdichtung sowie das
Abrutschen auf abschüssigem
und nassem Untergrund.
Durch die Kombination mit
entsprechenden Anbaugerä-
ten und das einfache Handling
ist sie flexibel einsetzbar, von
der Berglandwirtschaft über
die Kommunalwirtschaft bis
zur Grünlandpflege.

Klares Ergebnis
Der ESG Nachhaltigkeits-
Check nach VSME wird in
einem persönlichen Ge-
spräch (Dauer ca. zwei Stun-
den) durchgeführt. Dabei

wird gemeinsam der aktuelle
Unternehmensstatus in den
Themenbereichen Ökologie,
Soziales und Unternehmens-
führung erhoben und geprüft,
welche ESG-Daten bereits ver-
fügbar sind. Das sind beispiels-
weise Daten zu Treibhausgas-
emissionen, Wasserverbrauch
oder Materialflüssen. Am Ende
erhält der Betrieb eine über-
sichtliche, klar strukturierte
Liste an Kennzahlen. Die Be-
standsaufnahme zeigt auch,
welche Lücken zu den VSME-
Anforderungen bestehen.

Der neue ESG Nach-
haltigkeits-Check
nach VSME bietet
KMU einen verein-
fachten Rahmen. Die
WISTO unterstützt
kostenfrei und
Schritt für Schritt.

Deutliche Erleichterung
bei ESG-Berichterstattung

ESG Nachhaltigkeits-
Check nach VSME

• vereinfachter Rahmen
zur Nachhaltigkeits-
Berichterstattung

• einheitliche Antwort
auf Informationsanfra-
gen von Geschäfts-
partnern

• Zielgruppe: KMU

• kostenfreier,
vertraulicher Service
der WISTO

• Kontakt:
Konstanze Vetter,
Tel.: +43 5572 55252-28
E-Mail: konstanze.
vetter@wisto.at
www.wisto.at/vsme

Initiative der PRISMA Unternehmensgruppe,
Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH

(WISTO), Industriellenvereinigung Vorarlberg
und der Vorarlberger Nachrichten.

Mit dem kostenfreien,
vertraulichen ESG Nach-
haltigkeits-Check nach

dem VSME-Standard kön-
nen KMU ihre Nachhal-
tigkeitsdaten unkompli-

ziert erfassen und
systematisch für die

Berichterstattung nutzen.

Konstanze Vetter
ESG & Nachhaltigkeit, WISTO

Da unsere Kunden –
Landwirte und Kommu-
nen – in der Natur arbei-
ten, ist Umweltschutz für
uns Verpflichtung. Der
ESG-Check nach VSME

hilft TerraTec, Ressourcen
zu schonen und die Lang-
lebigkeit unserer Geräte

zu steigern.

Thomas Schallner, kaufm. Leiter,
TerraTec Maschinenbau GmbH

Mit dem VSME wurde für KMU eine einfache Alternative zur ESG-Berichtspflicht geschaffen. Auch für die
auf technisch anspruchsvolle Motormäher spezialisierte TerraTec GmbH lieferte der ESG Nachhaltigkeits-
Check der WISTO bereits wertvolle Impulse. Fotos: studioWälder, TerraTec




